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Was die Armee leistet SCHWEIZER SOLDAT | Oktober 2017

Neue Herausforderung
Am Ende des vierten WK gab Oberstlt i Gst Thomas Held das

Kommando des Ristl Bat 32 ab. Im Gespräch mit seinem PIO

zieht er Bilanz. Und er stellt sich neuen Herausforderungen.

Oberstlt i Gst Thomas Held, Kdt Ristl Bat 32, im Gespräch mit Hptm Ramon Lienhard, PIO Ristl Bat 32

Oberstlt i Gst Thomas Held bei seiner letzten Standartenabgabe in Glarus.

Welche Akzente konnten Sie setzen?

Held: Ich bin ja als Waffenfremder gekommen.

Ein Artillerist und Generalstäbler aus

der Inf Br, der jedoch neun Jahre lang im
FU-Bereich gearbeitet hat und daher die

Arbeit eines Ristl Bats Typ B kannte.

Aus diesem Grund lag mein Fokus auf

dem Bereich Taktik, das heisst die

Ausrichtung von Planung und Einsatz auf die

taktische Lage sowie der Führungsfähigkeit

des Bat. Wichtig war mir auch das

Beherrschen des soldatischen Handwerks,
besonders Eigenschutz.

War das eine Folge des Befehls «

ALESSANDRA»?

Held: Nein, «ALESSANDRA» kam erst

später. Es ging mir generell darum, dass wir

in erster Linie Soldaten und dann erst

Techniker sind und dass wir diese Tatsache

wieder auf allen Stufen festigen. Ich habe

mich immer gegen den Begriff Militärische
Swisscom gewehrt.

Technisch mag es zutreffen, aber man
darf nicht vergessen, dass unsere Leistung
in Lagen gefordert wird, in denen der

Eigenschutz zwingend erforderlich ist. Wir
müssen uns selber schützen - ohne Schutz

können wir keine Leistung erbringen.

Was war der grösste Fortschritt?
Held: Ich denke, wir haben grosse
Fortschritte in der allgemeinen Grundausbildung

sowie in den Bereichen Standardverhalten

und taktisch orientierte Führung
gemacht. Zudem erzielten wir grosse Fort¬

schritte im Bereich der Stabsarbeit. Auch
die Ausbildung der Kader hat an Struktur
und Bedeutung gewonnen.

Was möchten Sie nicht missen?

Held: Mir ist es immer ein Anliegen, dass

man den Soldaten und Kader etwas mitgeben

kann. Bilder, Eindrücke, Erfahrungswerte.

Sei es im Coaching mit den Zugführern

oder mit den Standortchefs.

Als BO sind Sie Chef des Fachbereichs

HQ. Wie sieht jedoch Ihr nächster

Schritt als Milizoffizier aus - welche

Herausforderung wartet nun aufSie?

Held: Neu werde ich als Chef Bereitschaft

in der FU Brigade 41 tätig sein. Die
Herausforderung besteht dabei sicher in der

Planung und Durchführung der Mobilmachung.

Dies war in der Armee 95 und XXI
kein Thema mehr und ist nur marginal
vorhanden. Wir müssen in Zukunft wieder in
der Lage sein, in kürzester Zeit einen Stan-

dardprozess zu durchlaufen um rasch eine
hohe Bereitschaft zu erlangen. Das haben

wir in diesem WK mit der U «PRONTO»
auf Stufe Kompanie trainiert.

Sie sind jetzt Vater eines Sohnes. Hat
sich dadurch Ihre Sichtweise verändert?

Held: Die Aufgabe der Armee ist es,

Sicherheit für Land und Bevölkerung zu
gewährleisten, was für mich nun eine noch

höhere Bedeutung erhalten hat.

Gerade mit Blick auf die sicherheitspolitische

Lage ist wichtig, dass ich meinem

Sohn ein Bild von der Armee vermitteln

kann, hinter dem ich voll und ganz
stehen kann. Die Sinnvermittlung der Armee
steht im Zentrum. Ich muss mir die Zeit für
Bat und Familie besser einteilen.

Thomas Held mit dem kleinen Eric.
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